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FÜR DEIN EGO.
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EINE BITTE AN ALLE LESER


Alle Menschen auf dieser Welt dürfen den Inhalt dieser Niederschrift erhalten.


Spende dein Exemplar einem Café, der Bibliothek oder lass es an anderen öffentlichen Orten liegen - wenn du deins ausgelesen hast.


Damit hilfst du nicht nur anderen, sondern wandelst bereits auf deinem Weg zu dir.


Von Herzen freuen wir uns mit dir und heißen dich willkommen in dir.




HANDHABE


Lass dir Zeit beim Lesen.


Benutze das Buch, wie ein Nachschlagewerk und „Workbook“.


Lies es nicht in einem durch.


Mache Pausen.


Nutze die Phönix - Seiten für Notizen.


Sei achtsam mit dir.


Übe dich in Geduld.




PROLOG - EINE SAMMLUNG


UNSANFT INS KALTE WASSER


Respekt.


Du bist interessiert an dir.


Du forderst dich heraus.


In diesem Buch erwartet dich eine Reise in die dunklen Ecken deines Seins.


Es geht um die Reise zu deinem Ego.


Das Erkennen und Wahrnehmen deines Egos.


Das Wertschätzen.


So wird es sein.


Du wirst dieses Buch in die Ecke schleudern, es lieben und es bezweifeln.


Uns bezweifeln.


Dazu kommen wir noch.


Wir werden dich nicht schonen, sondern piksen.


Wir werden dich an den Hörnern packen - dich wirbeln und dich mit dir selbst konfrontieren.


Es wird Momente geben, in denen du unterwegs das Gefühl hast, „vor dir selber bloß gestellt zu werden“.


Wir sagen dir, dass das letztlich nur deine Interpretationen und deine Glaubenssätze in dir sind.


Glaubenssätze und Interpretationen, die dich haben überleben lassen.


Dabei handelt es sich um deine antrainierten und hart erarbeiteten, gelebten menschlichen Verhaltensweisen.


In Bezug auf das, was du erlebt, gesehen und erfahren hast.


Verhaltensweisen, die aus dem resultieren, wie du es verstanden, interpretiert und verarbeitet hast.


Was du gelebt hast.


Verhaltensweisen voller Widerstände, Interpretationen und Missverständnisse.


Und diese ganzen Trainingseinheiten und Übungen der Verhaltensweisen, ausschließlich um dich, die Liebe und die Leichtigkeit zu verschütten und zu vergessen.


In dir.


Das ist deine erworbene partielle „Amnesie“ - der vergessene Pfad in dir, zu deiner Bedingungslosigkeit und grenzenlose Weite in dir.


Aber langsam - du wirst nun eine Frage stellen:


Warum ist das so?


Ganz einfach und ganz kurz im Prolog:


In dieser deinen Ist - Welt musst du es schwer haben.


Das ist wie ein gegebenes - gar übergebenes Gesetz.


Weitergegeben seit Jahrhunderten, wie ein Staffelholz der Dunkelheit.


Dieses Weitergeben der Dunkelheit und begrenzenden Gesetze - um den Kampf deiner Daseinsberechtigung zu eröffnen.


Der Kampf der Vergleiche und Messbarkeit, der Bewertungen und Beurteilungen.


Wir haben es in dem vorangegangenen Buch genau beschrieben.


Es geht um den Macht - Kampf im Wettbewerb.


Um Vergleiche und das größer, höher schnellere Denken, Handeln, Sein.


Der Kampf in dir und vermeintlich außerhalb von dir, deine Daseinsberechtigung zu erlangen und zu erhalten.


Was das genau bedeutet, wirst du in diesem Buch nicht nur erfahren, sondern du wirst es in dir erkennen, was viel viel wichtiger ist.


Du wirst dich erkennen!


Du wirst dich verstehen!


Du wirst dich wertschätzen.


Vielleicht wirst du dich gar lieben :-)!


Darin sehen wir dich längst - doch das ist ein Blick aus unserer Perspektive auf dich - nicht von dir auf dich.


Auch in diesem Perspektivwechsel stehen wir dir bei, zeigen ihn dir und verraten dir, wie du es leichter haben wirst.


Ganz frei von Bedingungen.


Doch langsam, nicht zu viel auf einmal.


Jeder Schritt braucht Zeit, braucht Raum.


Und wir befinden uns hier noch im Prolog.


Du brauchst Platz für deinen Weg und deinen Prozess der Entdeckung und Entfaltung deines Seins.


Darin begleiten wir dich, weil wir wissen, wie steinig und holperig dieser Weg sein kann.


Wir kennen das selber aus der Zeit auf der Erde.


Nimm dir Zeit für dieses Buch.


Nimm dir deine Zeit.


Wenn du dich geschmeichelt fühlst, dass wir dich begleiten mögen, dann fühle dich von dir in dir geschmeichelt.


Denn wir sind nur da, weil du uns um Hilfe gebeten hast - weil du es dir wert bist - Hilfe zu bekommen.


Wir geben unsere Hilfe nicht den „Auserwählten“.


So wären alle gleichsam „auserwählt“.


Wir unterstützen alle Wesen, die uns um Hilfe bitten.


Wir sind Abgesandte - freiwillige Abgesandte, die die Erdenlektion absolviert haben.


Wir wissen, wie sich diese Lektion anfühlt.


Wir wissen, was wir vorher dachten, bevor wir Mensch wurden.


Auch wissen wir von unseren Inkarnationen - den Leben, die noch nicht zur Vollendung „ausreichten“.


Und wir wissen, wie es war, diese Aufgabe zu vollbringen.


Wir sind dankbar und demütig vor uns - vor der Erde und vor dir - du wundervolles Menschenkind.


Wir sehen dich!


Du bist so tapfer!


So mutig und so kraftvoll.


Aber verstehe bitte eines:


Wir sind keine herausragende Auszeichnung, wenn wir dich begleiten.


Ergo - du bist nicht besser oder schlechter als andere, wenn du dich von uns begleitet fühlst.


Du bist einer / eine * von dir und einer/ eine* von uns (zu dem Sternchen und der Gender - Frage kommen wir in einem der folgenden Teil - Kapitel des Prologs).


Du bist ein zutiefst geliebtes Kind - der Unendlichkeit, Bedingungslosigkeit und grenzenlosen Weite in dir.


Wir wiederholen es noch einmal:


Wenn du begleitet bist - dann, weil du um Hilfe gebeten hast - weil du es so wolltest, weil du dich als wertvoll erachtet hast - eben dieser Hilfe zuteil zu werden.


Du glaubst es nicht?


Wir werden es dir Stück für Stück, Schritt für Schritt aufzeigen.


Dir den Weg - deinen Weg - genau beschreiben.


So wundervoll mutig und tapfer - so weise und weit.


Das bist du!


Du hast jetzt die Möglichkeit, genau dich ebenso zu sehen und zu verstehen!


Es ist deine Reise - deine wirkliche Reise zu dir selber.


Und zwar nicht wie in einem Werbeslogan:


jetzt wirklich…best time - best chance - nein!


Hier geht es um dich.


Ausschließlich.


Bedingungslos.




NOCH ETWAS


Wenn du diese Niederschrift kopierst und verschenkst - dann beschenkst du weitere weite Wesen - so wie du eines bist.


Tu ´s einfach.


Verwirfst du es und verbrennst du diese Niederschrift - so setzt du Energie frei.


Empfiehlst du sie - so gewinnst du an Freiheit in dir und deinem Gegenüber.


Es ist also egal, ob du unsere Worte magst oder nicht - egal, wie du mit ihnen umgehst.


Du hast um Hilfe gebeten - du hast sie bekommen und du kannst entscheiden, ob du sie so annehmen möchtest, welchen Teil davon oder eben nicht!


Es ist deine Entscheidung und du wirst unsere Liebe nicht verlieren, wenn du dich abwendest.


Wir werden dich weder bewerten noch beurteilen, betrauern noch bejubeln - bei welcher Entscheidung auch immer.


Denn es ist deine Entscheidung - dein Leben - dein Körper - dein Sein!


Und:


Dies sind keine heiligen Bücher, die du anbeten und mit Handschuhen und spitzen Fingern berühren sollst - lies sie halt oder nicht.


Knick sie.


Zerreiß sie.


Beschreibe und bemale sie.


Verschenke sie.


Verbrenne sie.


Mach damit, was du möchtest!


Und wir meinen es so, wie wir es sagen.


Wir meinen es nicht so, wie du es kennst:


Das wäre der Spiegel dafür, wie du mit dir umgehst…


Merkst du die Erpressung - die darin versteckt ist?


Der begrenzende Subtext?


Nein, wir meinen es so - wie geschrieben.


Noch einmal:


Gehe mit den Büchern um, wie du es willst - sie sind aus gutem Papier - die Bäume haben wundervolle Werke erschaffen - auch diese Bücher sind bereit, ihren Prozess in deinen Händen anzutreten.


In Flammen aufzugehen, zu Asche zu werden und neu zu erstehen.


So oder so - werden sie Energie freisetzen.


Welch Weg auch vor ihnen liegt - sie nehmen ihn, wie er kommt.


Fühle dich so frei du kannst - wir beurteilen dich nicht in deinem Handeln.


Wir werden dich nicht ablehnen oder verstoßen.


Wir sprechen dich nicht heilig oder krönen dich.


Wir sind keine Abbilder deiner Eltern oder Vorbilder.


Wir sind keine Götter.


Wir sind die, die du um Hilfe gebeten hast.


Lies dich oder lass es - höre dir zu oder nicht.


Fühle dich oder nicht.


Identifiziere und finde dich, oder nicht.


Die Niederschriften sind für dich geschrieben .


Und wir geben dir recht - du hast sie nicht beauftragt.


Du trägst weder Verantwortung noch Last an ihnen - noch an uns.


Sie sind für dich geschrieben, weil du um Hilfe gebeten hast und es für uns keinen Aufwand des Schreibens bedarf.


Wir haben einen Menschen gebeten, unsere Worte zu notieren - und es geschieht. Bedingungslos.


Damit du sie lesen kannst - oder hören - so oft du es brauchst.


Denn wenn wir zu dir sprechen - wie groß können deine Zweifel und deine Not sein.


Sie können unermesslich sein.


Denn dein Misstrauen an dich selber ist so genährt und gewachsen, dass in dir die Wahrscheinlichkeit gegeben ist, uns missverstanden zu haben.


Oder gar der Gedanke - dass du dich selber sprechen hörst und es nicht differenzieren kannst.


Auch wenn wir dir sagen, dass du uns immer hören wirst - wird es möglicherweise an deinen Grenzen in dir abprallen und herunter rutschen.


Darum lassen wir es dir aufschreiben.


Ganz einfach.




EIN KLEINER TIPP


Lass jetzt und hier den Gedanken los, etwas Besseres zu sein.


Etwas Besseres zu sein, weil du uns hörst oder uns siehst, mit uns sprichst oder wir gar unbewusst dir als Gegenüber begleitend und liebend zur Seite stehen.


Du bist nicht auserwählt durch uns!


Du hast dich entschieden!


Sieh den Unterschied!


So ist es - nicht mehr oder minder, nicht lauter oder leiser, nicht das, was gesehen wird und bewertet wird.




THEATRALE GEDANKEN ZU BEGINN


Rollenverteilungen und Klarheiten.


Diese Niederschriften und damit wir und unser Wort sollen dir letztlich als Begleitung und Impuls dienen.


Wir sind nicht die Hauptpersonen in diesem Stück - wir sind einige der Souffleusen deines Weges.


Und sei sorgfältig: einige - nicht die!


Es ist dein Leben.


Es ist dein Theaterstück.


Du kannst zum Beispiel entweder unserem Text folgen, oder einfach improvisieren.


Das ist dein Leben.


Das ist dein Theaterstück.


Das ist dein Wesen in deinem Körper.


Das bist du!


Es geht nur um dich!


Du bist der einzige Protagonist/ die einzige Protagonistin*.


Du wirst dich eventuell jetzt schon mißverstanden fühlen, gleichsam geliebt und gesehen.


Und du wirst es vielleicht noch nicht vollends verstehen - wenn wir jetzt sagen, dass du dich nicht von uns, sondern von dir mißverstanden, gleichsam geliebt und gesehen fühlst.


Wir versprechen dir, am Ende der Zeilen, wird alles klarer sein.


So oder so.


Du wirst möglicherweise das Gefühl des Wechselbades erleben, daran verzweifeln und es durchleben, sowie durchleiden.


Suchend nach dem Opfer in dir - wirst du Widerworte in dir tragen.


Dein „Aber“ und dein „Es geht ja nicht, weil…“.


Und dennoch wirst du die ganze Zeit den Anteil in dir erkennen, der sich nach dir sehnt.


Den Anteil sehen, der weiß, wie leicht es ist.


Der Anteil der weiß, dass du es bist, der das Leichte verhindert.


Unbewusst, jahrelang erlernt.


Verlernt, wer du wirklich bist.


Eine Rolle einstudiert.


Entlehnt deiner schattigen Erinnerung deines Ursprungs.


Instinktiv nachgeahmt und mitgemacht.


Erlernt und wettbewerbsfähig gepowert - um dazu zu gehören und deine Welt um dich zu verstehen.


Eine Daseinsberechtigung zu bekommen oder sie zu erhalten.


Sie verdient zu haben.


Das Thema hatten wir schon in den vorangegangenen Bänden.


Das Streben und Powern - möglich in der Anpassung an andere.


Orientiert am Außen.


Erinnerst du dich?


Angepasst durch dich.


Durch deinen Anteil in dir, der weiß, wer du eigentlich wirklich bist.


Auf der Suche nach dir oder dem, was du als Rolle noch verkörperst.


Verzweifelt.


Zufrieden.


Mutig.


Verzagend.


Glückselig.


Hadernd.


All diese Polaritäten in Bezug auf das tief verschüttete aber dunkel spürbare ursprüngliche Sein.


Dein Sein.


Suchend, ausharrend, anpassend, anhaltend, umdrehend, geführt, gestupst, gestoßen, gedrängt, forsch voran gehend, innehaltend - unbeirrt - verwirrt.


Tief fühlend, verdrängend, hoffend.


Und dann, dann passiert es plötzlich - von einem auf den anderen Moment:


Plötzlich wird die Sonne in dir erweckt.


Das Licht wird deine Dunkelheit und deine Tiefen beleuchten und nicht nur offenlegen, sondern auch umspülen und umschmeicheln.


Du wirst dich erkennen und dich zufrieden zurücklehnen.


Du wirst dich ausruhen in dir selber.


Ankommen in dir.


Und zutiefst versöhnt sein in dir.


Mit dir.


Du lässt den Regen der Reinigung durch dich plätschern.


Lässt alte Gedanken und Verschwurbelungen los.


Spülst sie aus deinem Körper.


Jetzt in dem einen auf den anderen Moment.


Du wirst den reinigenden Regen deiner selbst mit den Strahlen der Sonne vermischen.


Und du wirst den Regenbogen in dir erblicken.


Dein goldenes Sein wirst du entdecken.


Entdecken dein zutiefst bestehendes Ich.


Und das alles wird sich nach der Schwere deines bisherigen Seins so leicht anfühlen und sein, wie das Herabfallen einer Feder, das Vorbei - Gleiten eines Windhauchs.


So wird es sein.


Nicht mehr und nicht weniger!




NUN WEITER DENN, NUR WEITER


Polaritäten - Liebende - Kontrahenten.


Die Wippe des Seins, Wechselspiel der Gesinnung - Spielball der Wellen des Lebens.


Uns kommt von Franz Schubert: die Winterreise - ein Teil einer Strophe - aus dem Lied: „Gute Nacht“ in den Sinn:


Ich kann zu meiner Reisen - Nicht wählen mit der Zeit, Muß selbst den Weg mir weisen - In dieser Dunkelheit.


Es zieht ein Mondenschatten Als mein Gefährte mit, Und auf den weißen Matten Such' ich des Wildes Tritt.


Gedanken:


Du bist das, was du bist - beide Polaritäten.


Kommst aus Licht und Schatten.


Benötigst Licht und Schatten.


Kennst Licht und Schatten.


Wirst begleitet durch Licht und Schatten.


„Deine getreuen Begleiter - (sie sind“, würde Yoda nun vermutlich sagen… ).


Und das wird passieren, weil du den Schatten kennst.


Das Licht die Dunkelheit durchbrechen kann.


Hör einmal in die Winterreise von Schubert hinein. Da wirst du dich möglicherweise in Teilen auch wieder finden.


Dein Weg - so verlockend er auch sein mag, so steinig wirkt er mitunter - so beschwerlich, traurig, wie leicht, beschwingt, so empfangend - wie abstoßend.


Dein Licht und Schatten.


Deine Polaritäten - im Wechselspiel der Liebe - als Spielball deiner Gefühle.


Einfach: Licht und Schatten.


Das dritte Buch ist kein leichtes.


Das verspürst du jetzt schon.


Doch werden wir uns weigern zu schreiben - es sei ein Buch für Fortgeschrittene oder Hart - Gesottene.


Denn dadurch nähren wir deinen Instinkt zum Wettbewerb und grenzen die Hilfesuchenden aus, die sich nicht für fortgeschritten und hart - gesotten halten.


Möglicherweise würden wir dich verschrecken.


Trieben dich in den Schatten.


Oder würden dich befeuern - in deiner leichtgesinnten Machtstrebung - zu siegen und die Herausforderung in der Niederschrift zu sehen.


Beides streben wir nicht an.


Wir lieben dich - als das was du bist - wer du bist.


Mit deinen in dir schlummernden - vielleicht noch nicht gänzlich erkannten oder ausgewogenen Polaritäten.


Deinem Schatten in dir und deinem Licht.


Wisse eines:


Diesen Weg kann jeder gehen.


Zu jedem Zeitpunkt.


Doch wähle weise.


Wähle weder die Trauer - die Angst - den Rückzug, noch die Macht, die Herausforderung, noch den Gewinn.


Wähle dich und deine Liebe!


Wähle die Balance deines Lichts und Schattens.


Jeder, der sich fürchtet - wird achtsam sein - Pausen machen und sich liebend sich selber widmen können.


Wer sich als Sieger und Könner dieses Buches sieht - wird scheitern an seiner Überforderung - möglicherweise.


Was sollen wir also als Warnung ansprechen?


Wir werden es so tun, wie du es als Mensch vielleicht nicht direkt tun würdest:


Wir trauen es dir zu!


Du wirst weise wählen - du wirst deine Entscheidung treffen.


Du wirst dich für dich entscheiden.


Denn das hast du bereits mehrmals getan.


An dieser Stelle schon viele Seiten und Minuten lang!


Du bist bereit - du bist weise - du bist weit und bedingungslos in dir.


Sei von Herzen willkommen.


Sei herzlich willkommen, du mutiger und tapferer Mensch.


Wir begleiten dich und stehen dir zur Seite!


Wir sehen dich und beglückwünschen dich für diesen Schritt.


Und weil wir so tief wissen, wie besonders dieser Schritt ist, begleiten wir dich von Herzen gern - bedingungslos.


Darum sind wir gekommen, dir zu helfen.


Darum bleiben wir bei dir und verlassen dich nicht.


Einfach - weil du es bist.


Du kannst dieses Buch selbstverständlich jederzeit lesen und bearbeiten.


Manche angesprochenen Worte sind eventuell für dich neu, du hast vielleicht noch nie über selbige nachgedacht oder dir scheint die Sprache fremd.


Wenn dem so ist, so bist du genau richtig in deiner Empfindung.


Und wenn es dir alles bekannt, schon einmal gehört und gelebt - erlebt und gedacht vorkommt - so bist du genau richtig in deiner Empfindung.


Du kannst einige Wege wählen - doch letztlich - mach, wie du es magst - wie es dir dein Gefühl oder Gedanke es weist.


Doch übe dich in der Achtsamkeit mit dir - sei gütig zu dir.


So oder so!


Vielleicht erlaubst du dir - den ersten oder und zweiten Band dieser Reihe zu lesen - oder du bist beim Lesen des dritten Buches so gnädig und freundlich zu dir - als wärest du ein Säugling, der abhängig ist von deiner Zuwendung!


Ein kleines Kätzchen oder ein anderer Welpe mit großen Augen, weichem Fell und großem Mund - kennst du das Kind von Star Wars - Mandalorian?


Oder R2D2?


Naja so etwa - so, dass dein Herz aufgeht.


Hier müssen wir anmerken, dass die Schreiberin eine Liebhaberin des Science Fiction ist, des Mystischen und der Fantasy Sagen.


Darum zitieren wir häufig mit ihr aus diesen Bereichen und einige Beispiele kommen von dort.


Lass es ziehen, wenn du es doof findest - oder heiße es willkommen.


Auch das ist deine Entscheidung.


So zurück.


Wir haben dir eine Empfehlung ausgesprochen: Vielleicht erlaubst du dir…


Das wäre ein Gedanke, der dich auf der menschlichen Ebene aber gleichsam abholen wie abweisen kann.


Darum streichen wir diese Empfehlung hier:


Vielleicht erlaubst du dir - den ersten oder und zweiten Band dieser Reihe zu lesen - oder du bist beim Lesen des dritten Buches so gnädig und freundlich zu dir - als wärest du ein Säugling, der abhängig ist von deiner Zuwendung!


Denn:


Solltest du dich an diese Hinweise nicht halten - könnte es sein, dass du vor dir selber versagst, an dir scheiterst und dich bestrafst - wie du es kennst - für etwas, was nicht bestrafenswert ist!


Kindchenschema, große Augen hin oder her…


Dann tust du dir unrecht - und die ganze Welt schaut zu.


Dann bist du gemein zu dir und verleugnest dich - einfach - weil du dich wissentlich überforderst und übersiehst - dich suhlst in deinem Dasein als Opfer deiner selbst.


Diese Art der Bestrafung kennst du schon.


So gut.


Es ist so trainiert.


So eingeübt.


Tag für Tag.


Übernommen, aufgenommen, integriert.


Diesen Weg bist du schon so oft gegangen. So oft hast du die Weichheit und Liebe ausgeschlossen - vor dem Hintergrund des zu tragenden Staffelholzes.


Du erinnerst dich?


Das Staffelholz der Dunkelheit, der Schwere, der Mühsamkeit des Seins.


Du bist erneut gemein zu dir, weil du beschlossen hast - unsere Empfehlungen zur Achtsamkeit als Aufforderung zum Kampf zu sehen.


Zum Wett - Kampf des Beweisens und Vergleichs.


Wir wollen dich erinnern - an dich:


Sei frei - sei weise.


Sei freundlich zu dir und sei bedingungslos mit dir.


Güte ist das Wort der Wahl.


Güte und Liebe.


Gütig und liebend.


Zu dir.


In dir.


Mit dir.


Setz dich doch einmal auf deine Bank vor dir und ruh dich aus, bevor du den nächsten Schritt tust.


Halte inne, bevor du den Weg des Bekannten gehst.


Denn unsere Hilfe möchte dir etwas Neues aufzeigen:


Wir sind keine Gegner.


Wir sind keine Konkurrenz.


Wir sind keine Wettkampfpartner.


Wir vergleichen und messen nicht - nicht mehr.


Wir sind auch keine Götter.


Wir sind nicht deine Eltern oder Partner.


Wir sind unbeeindruckt und körperlos.


Mühe dich nicht - uns gefallen zu wollen.


Du wirst dich abrackern und vielleicht selber enttäuschen.


Du gefällst uns so, wie du bist - weil du bist.


Doch ist das hier und jetzt genauso interessant und wertvoll, wie das Wissen darum, dass du dadurch nicht besser bist, als andere.


Denn wir lieben jedes Menschenkind - jeden Seins - Zustand.


Bedingungslos - einfach weil du und die anderen sind.


Verstehst du?


Kein Kampf, kein Sieg, keine List führt dich in unserer Begegnung zu dir.


Und um uns geht es nicht - es geht darum, dass du dich selber erkennst, als das, was du bist.


In diesem Buch wirst du dir und deinem Ego begegnen - du wirst dir begegnen.


Es ist an der Zeit - es ist die Zeit dafür.


Du bist so mutig und weise.


Geh diesen Weg!


Und wir bereiten dich direkt von Anfang an - ungeschönt - auf alles vor, was dich erwartet.


In diesem Buch geht es nicht primär um das Gefühl des Dazu - Gehörens oder des Geliebt - Werdens.


Es geht nicht darum, auszuweichen.


Oder im Außen nach Nähe und Liebe, gar Bestätigung zu suchen.


Das sind Tatsachen, bedingungslose Tatsachen.


Und um diese Zustände weisst du bereits.


Mehr oder weniger.


Doch sei gewiss:


Wir werden diese an anderer Stelle wieder aufnehmen und hervorheben.


Hier wirst du den Weg gehen, der dich unweigerlich in dein Zuhause in dir führt.


Zu dir führt.


Der Weg, der dich mit dir befriedet und dich ankommen lässt.


So wie du es im Vorher schon bereitet hast.


Der Weg, der den Frieden in dir möglich macht.


In Gänze!


In dir.


Mit dir!




SEHT EUCH DAS EGO AN!


Wie es wächst, wie es weint, wie es lacht.


Du mit ihm?


Du weg von ihm?


Du in ihm?


Du als Ego?


In dieser Niederschrift wirst du der Wahrheit in die Augen sehen.


Deiner Wahrheit.


Deiner Verdrängung, deiner Rolle, deinem Ursprung.


Wie ihr sagt, des Pudels Kern zu entdecken und gewahr zu haben.


Deiner Wahrheit, deinem Sein, deinem hier benannten Ego auf die Spur zu kommen!


Du wirst hin sehen auf das, was du auch bist.


Hinsehen: auf dein ungeschminktes Dasein, ohne deine hart erarbeitete Fassade.


Hinsehen, auf das, was du bist.


Was du bist, ohne deine Form und Rolle, die du angenommen hast und bis in die Perfektion deiner selbst verkörperst und tagtäglich performst.


Du wirst einsteigen in das, was du wirklich bist.
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